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S'Ramseiers
Ramseier will mich dauern,
er darf in Zukunft bauern,
nur wenn er staatlich angestellt
bestellt das Ackerfeld.

Das Land wird sich verjüngen,
wenn nur noch Tiere düngen,
die Bienen freut der Heckendorn,
es reift das Bio-Korn.

Der Weizen ist kanadisch,
die Runkeln sind sporadisch
von der Fabrik subventioniert,
das Bschüttloch nicht saniert.

Chemie regiert eindrücklich,
die Hühner sind nicht glücklich,
zu viele Kälber steh'n im Stall,
der Hag ist aus Metall.

Das muss man alles ändern,
weil vor den andern Ländern
der Schweizer Bauer — siehe Gatt —

sich zu besinnen hat.

Die Bohnen, schwer am Stecken,

erneut nach etwas schmecken,
die Eier auf dem Frühstückstisch
sind fast unglaublich frisch.

Nur nützt es nichts zu prahlen,
denn einer muss das zahlen.
Wir hoffen, dass der Konsument
das Grundproblem erkennt:

Bezahlt er angemessen,
kann er auch besser essen.
Sonst zahlt der Schatz der Nation
den Landschaftsgärtnerlohn.

Markus Kutter

Aus dem Buch von Markus Kutter «Edelweiss und bunte Smarties» (Neue Schlager fur die 700jährige Eidgenossenschaft),
Friedrich Reinhardt Verlag Basel, 1991 (ISBN 3-7245-0729-1)

Einfachfurchtbar,
diese schrecklichen

Tierversuche...
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